
Das Projekt «Erst recht!»

Die Frauen
• �Irène Häberle, Dr. phil. II, Theologin,  

Versicherungsmathematikerin (1942–2005)
• �Barbara Müller, Dr. sc. nat. ETH, Geologin (1963)
• Katrin Müller, Dr. theol. (1949)
• Susanne Schriber, Dr. phil. I (1957)
• Therese Stutz Steiger, Dr. med. (1952)
Von ihnen, von ihrem Leben und Wirken, soll mit 
dem geplanten Buch ein grösseres Publikum 
erfahren, und dies im Sinne von Irène Häberle, 
die 1988 schrieb:

	�� «Ich bemühe mich (...) Sprachrohr der Armen, 
Entrechteten und Schwachen zu sein, nicht 
nur, weil auch sie Anrecht auf Respektierung 
ihrer Menschenwürde haben, sondern weil 
ich der festen Überzeugung bin, dass wir  
von ihnen lernen müssen, wenn unser Leben 
wieder reicher und freudvoller werden soll...»

Die Bilder stammen von der jungen Berner 
­Berufsfotografin Flavia Trachsel, die ebenfalls 
mit einer Körperbehinderung lebt.

avanti donne dankt allen, die das Buchprojekt 
unterstützen, herzlich für das Engagement! 

Werden Sie Co-Herausgeber/in!
Sie können dieses Buchprojekt unterstützen, indem Sie eine oder mehrere Seiten finanzieren. Das Buch 
umfasst rund 150 Seiten; die Produktion einer Seite kostet 100 Franken. Selbstverständlich freuen wir uns 
auch über kleinere Beiträge.  –  Bitte Talon an obige Adresse senden.

Ja, ich möchte das Buch «Erst recht!» von avanti donne unterstützen und übernehme die Kosten für 
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Kontaktstelle für Frauen und Mädchen mit Behinderung

Das Buch
«Erst recht!»: Aussergewöhnliche Wege  
von Frauen mit einer Behinderung
Vor vier Jahren erschien das erste Buch des 
Selbsthilfeprojektes avanti donne: In «Stärker als 
ihr denkt!» schildern elf junge Frauen, wie sie 
trotz teilweise schweren Behinderungen ihren 
Weg gehen und ihre Träume verwirklichen. 
Die erste Auflage war innerhalb weniger Mo-
nate vergriffen. Dieser Erfolg hat avanti donne 
ermutigt, ein zweites Buchprojekt in Angriff zu 
nehmen: «Erst recht!» 

Dieses Mal kommt die ältere Generation zu 
Wort: Inge Viol Sprenger porträtiert fünf be-
hinderte Frauen mit einer akademischen Aus
bildung, die sich eine hohe Lebensqualität 
erkämpft und manches in Bewegung gesetzt 
haben. Es sind Frauen, die sich trotz Benach-
teiligung, trotz schwerster Widerstände und 
Verletzungen nicht unterkriegen liessen, die sich 
für die Gesellschaft engagieren und uns allen, 
ob Mann oder Frau, ob behindert oder nicht, 
Mut machen, nicht zu resignieren, sondern uns 
motiviert für Veränderungen einzusetzen. 
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